


ZPG-Mitteilungen für gewerbliche Schulen Ausgabe 18  -  Dezember 1999    Seite 3

· Eine bedeutende Neuerung in AutoCAD
R2000 ist das völlig neu gestaltete Dialogfeld EI-
GENSCHAFTEN. Es vereint den Funktions-
umfang der aus AutoCAD R14 bekannten Befeh-
le DDMODIFY und DDCHPROP. mit anderen
objektspezifischen Bearbeitungsfeldern. Das
Dialogfenster EIGENSCHAFTEN ist ein einzel-
nes, skalierbares, fixierbares und modusfreies
Dialogfeld. Das Fenster kann je nach Entwurf-
anforderungen ein- oder ausgeblendet werden.

· Bei Dateien mit großem Umfang ist es nicht im-
mer sinnvoll die gesamte Datei zur Bearbeitung
zu öffnen. In AutoCAD R14 hatte man hier nur
die Möglichkeit der differenzierten Bildausgabe
über die Layersteuerung. AutoCAD 2000 erhöht
die Benutzerfreundlichkeit und die Effizienz durch
die beiden Optionen PARTIELLES ÖFFNEN und
PARTIELLES LADEN.
Das PARTIELLE ÖFFNEN einer Zeichnung ist
nur dann möglich, wenn bei der Erstellung Teil-
ausschnitte, verschiedene Ansichten, Layer oder
Blöcke (Referenzen) definiert worden sind.
Beim PARTIELLEN LADEN können zu einer
partiell geöffneten Zeichnung weitere benannte
Teilausschnitte hinzugefügt werden.

· Die Ansichtsfenster im Modell- und Layoutmodus
sind nicht mehr auf eine rechteckige Form be-
schränkt. Ansichtsfenster lassen sich wesentlich
einfacher erstellen und konfigurieren. Das neue
Dialogfeld ANSICHTSFENSTER bietet eine Rei-
he von Auswahlmöglichkeiten.

· Durch Verbesserungen an den Bemaßungen wird
AutoCAD R2000 den Industrie- oder Firmen-
standards mehr gerecht. Komfortabel sind die
überarbeiteten Bemaßungsstil-Dialogfelder im
Bemaßungsstil-Manager, wo Änderungen sofort
in der Voransicht sichtbar werden. Der neue Be-
fehl SBEM ist für für Schnellbemaßungen
(Kettenbemaßung) geeignet.

· Neu in AutoCAD 2000 ist außerdem der Befehl
HYPERLINK EINFÜGEN. Dieser Befehl ermög-
licht die Verknüpfung eines Zeichnungsobjektes
mit der Datei einer anderen Anwendung z.B.
Word, Excel usw..

· Über die erweiterten 3D-Funktionen berichten
wir in der nächsten Ausgabe.

Die Vollversion kostet als Netzwerklizenz
(30 Arbeitsplätze) für Schulen  DM 3.000,-
+ 16 % MwSt..

Günter Eberle •


